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Der von der Oskar-Patzelt-
Stiftung vergebene Große 
Preis des Mittelstandes ist 
deutschlandweit die begehr-
teste Wirtschaftsauszeich-
nung – so schrieb  
„Die Welt“. 

Im letzten Jahr wurden wir als Finalis-
ten auf der Düsseldorfer Preisverleihung 
geehrt. In diesem Jahr durften wir am 
24.09.2011 den Großen Preis des Mittel-
standes 2011 der Oskar-Patzelt-Stiftung 
entgegennehmen. 3552 Unternehmen 
waren in 2011 bundesweit nominiert für 
den 17. Wettbewerb dieser Art. Davon 
in Rheinland-Pfalz/Saarland 336 mittel-
ständische Unternehmen. Je Wettbe-
werbsregion wählen die Juroren der Os-
kar-Patzelt-Stiftung bis zu drei Preisträ-
ger und bis zu fünf Finalisten aus. Lub-

berich hat es nun geschafft: 
Großer Preis des Mittel-
standes.
  
Das bestätigt uns in unse-
rem Tun und motiviert das 

gesamt Team. Denn jedes Un-
ternehmen ist nur so gut wie 
dessen Mitarbeiter. Wir sind 
mit unserem Team und unse-
ren Partnerpraxen auf dem rich-
tigen Weg. 
Die geehrten Unternehmen 

zeichnen sich neben einer hervor-
ragenden Gesamtentwicklung und 
der Schaffung sowie Sicherung von 
Arbeits- und Ausbildungsplätzen, 

vor allem durch vorbildliche 
Leistungen in den Wettbe-
werbskriterien „Innovation 
und Modernisierung“, „En-

gagement in der Region“ und „Service, 
Kundennähe und Marketing“ aus. Ein 
wichtiger Punkt für die Jury war aber 
das über Jahre vorbereitete Unterneh-
mensnachfolgekonzept – die Königsdis-
ziplin in mittelständischen Firmen. 
Minister für Wirtschaft und Wissen-
schaft des Saarlandes und diesjähriger 
Schirmherr der Auszeichnungsgala, Dr. 
Christoph Hartmann, sagte: „Die Preis-
träger zählen zur Elite des deutschen 
Mittelstandes, sie prägen das Erschei-
nungsbild der Region.“ In seiner Festre-
de hob er heraus, dass für die Unterneh-
merinnen und Unternehmer der Stand-
ort mehr als eine Adresse sei. Sie über-
nähmen wirtschaftliche und gesell-
schaftliche Verantworten und bräch-
ten sich in die Gemeinschaft ein. In 
Deutschland braucht eine wirtschaftlich 
attraktive und gesellschaftliche leben-
dige Region einen starken Mittelstand, 
um dauerhaft erfolgreich zu sein, so der 
Minister Dr. Christoph Hartmut in seiner 
beeindruckenden Rede.
 
Doch auch die Unterstützung der Ko-
blenzer Wirtschaftsföderungsgesell-
schaft am Mittelrhein mbH (WFG) war 
ein wichtiger Baustein für unseren Er-
folg. Onlinebasiertes Wissensmanage-
ment trifft einen neuralgischen Punkt in 
vielen Unternehmen. Die ausgezeichne-
te Zusammenarbeit mit der FH Koblenz, 
welche mit der Umsetzung des Wissen-
stransfers beauftragt wurde, tat Ihr üb-
riges. Nicht umsonst wurde auf der Gala 
die auch WFG Koblenz mit dem Sonder-
preis auf Bundesebene für außerge-
wöhnlich qualifizierte Wirtschaftsförde-
rung ausgezeichnet. 
Auch die gute Betreuung durch Herrn 
Ewald A. Hoppen, einer der Juroren der 
Oskar Patzelt Stiftung für Rheinland-
Pfalz war eine wertvolle Unterstützung. 
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Großer Preis des Mittelstandes 
für „Zähne: Lubberich“
Begehrte Wirtschaftsauszeichnung geht nach Koblenz

Es ist nicht selbstverständlich, dass Un-
ternehmen in ihrer Region eine solch 
wertvolle Unterstützung erhalten. 
Wir möchten uns bedanken: bei unseren 
Mitarbeiter, bei unseren Partnerpraxen, 
bei der WFG und bei Herrn Hoppen. Na-
türlich auch bei allen anderen, die dazu 
beigetragen haben, die wir aber nicht 
alle namentlich erwähnen können.

Was ist der „Große Preis  
des Mittelstandes“?
Der jährliche Wettbewerb „Großer Preis 
des Mittelstandes“ der Oskar-Patzelt-
Stiftung hat sich seit der Erstverlei-
hung 1995 zum wichtigsten deutschen 
Mittelstandswettbewerb entwickelt. 
Der Wettbewerb trägt zur öffentlichen 
Würdigung des Mittelstandes als Hoff-
nungsträger und Wirtschaftsfaktor bei, 
befördert die Netzwerkbildung im Mit-
telstand und popularisiert Erfolgsbei-
spiele.

Ztm. Andreas Moser nahm den Preis 
in Düsseldorf stellvertretend für alle 
Mitarbeiter des Lsbors entgegen.


